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Nummer 

076/2014 
18.09.2014 

Informationsdienst der GdP-Bezirksgruppe Berlin Direktion 4 (Südwest) 

Probelauf Abschnitte 

GdP-Diskussionsveranstaltung mit PPr Klaus Kandt am 16. September  

Eigendruck im Selbstverlag 

Noch keine klare Sicht! Bislang hat das ELZ-Modell viele 
Mitarbeiter nicht überzeugen können. Wiederum ist die 
Behördenleitung nicht vom Flexmodell überzeugt. 
 

Bildquelle: GdP 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
  

die Kritik der Kollegen am ELZ-Modell war einhellig. Knapp 100 Kollegen hatten im 

Rahmen der GdP-Veranstaltung am 16. September in der Direktion 4 ihre Meinung zum 

aktuellen Probelauf kund getan und sich offen mit PPr Klaus Kandt, dem Kollegen 

Andreas König (Leiter des behördlichen Begleitgremiums) und dem Kollegen Thorsten-

Arne Beese (Leiter PPr Stab 32) ausgetauscht. 

Kollege Beese war nochmals auf 

alternative Arbeitszeitmodelle ein-

gegangen, die jedoch aus arbeits-

medizinischen oder arbeitsrecht-

lichen Gründen keine Berücksich-

tigung finden. Das Flexmodell 

wurde von den Kollegen mit Lei-

denschaft verteidigt. Doch mach-

ten PPr Kandt und Kollege Kö-

nig klar, dass das Flexmodell im 

Probelauf nicht gesondert be-

trachtet und diesem zum jetzigen 

Zeitpunkt auch keine Perspektive 

eingeräumt wird. 
 

PPr Kandt erklärte, dass in Kürze ein Live-Blog durchgeführt und im November eine 

Mitarbeiterbefragung stattfinden wird. Befragt werden sollen alle Mitarbeiter, die auf 

einem der ELZ-Erprobungsabschnitte Dienst versehen. Für den Zeitraum des Probelaufs 

schloss PPr Kandt eine zeitgleiche Erprobung von AK und ELZ auf einem Abschnitt 

aus. Jedoch könne er sich vorstellen, gemeinsam mit dem GPR die Tour 8 auf 

freiwilliger Basis zu öffnen. Ebenfalls arbeite man fieberhaft an tragfähigen Ideen zur 

Auflösung der Problematik der Wechselzeit um 22 Uhr. Hinsichtlich der Problematik 

zur Besetzung der W1-Funktion durch Angehörige der DGL sicherte PPr Kandt eine 

schriftliche Konkretisierung zu. Schlussendlich machte PPr Kandt deutlich, dass es am 

Ende nur ein einziges Arbeitszeitmodell für alle Abschnitte geben wird. Zuvor hatte 

Steve Feldmann von der GdP Dir 4 dafür plädiert, auf den Abschnitten unterschiedliche 

Modelle zuzulassen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Bezirksgruppenvorstand 

Wertschätzung   für 

Sicherheit   und   Ordnung. 


